
In D urchführung  des ersten S i tzungsbesch lusses:

3roeites Protokoll non Öct fllpengarten- 
pusfdiußfitjung am 12.6.1954

Anwesende: Obmann D ire k to r Ebner, H o fra t P rib itze r, Dr. K riechbaum , Bau­
rat T ronko, S ekre tär Korm ann (V ertre te r des Landesverbandes fü r F rem den­
verkehr, S ektion Handel und G ewerbe), Dr. H anslm aier, P ro fessor H öp flinge r, 
Dr. Heran, Dr. Pelzer, H err W o lfm aier, H err Linke, H err Messner, Ing. Baum ­
gartner.

1. Das S itzu n g sp ro to ko ll vom 11. 5. 1954 w u rde  verlesen  und e in s tim m ig  
genehm igt. Es w ird  de r A n trag  geste llt, S itzungen kü n ftig  n ich t fü r Sam s­
tag e inzuberu fen  und d ie  E in ladungen hiezu e tw a acht Tage vo rhe r e r­
gehen zu lassen. H err S tad tra t Schm ied hat fü r heuer S 10.000,— und fü r 
nächstes Jahr S 20.000,— zugesagt und der Herr B ü rge rm e is te r w ird  den 
A lpengarten  bes ich tigen . D ie Frauen s ind  sehr tä tig . D ip lom e haben s ich  
bewährt, ebenso d ie  F ö rde rbüche rak tion .

2. B e rich t des Obm annes D ir. Ebner. — Besch luß fassung: Kassenauszah­
lungen dü rfen  nur auf Besch luß fassung des A usschusses vorgenom m en 
werden. Das Kassen journa l so ll bei je d e r Ausschußsitzung  vo rge le g t w e r­
den. H err H o fra t P rib itz e r lob t d ie  Kassenführung des Kassiers, Herrn 
Leopo ld  K robath  (Kaufm ann in St. Veit), der ein Fachm ann (Kaufm ann) ist.

3. Die Wasserfrage.  Der Ausschuß w ünsch te  e ine ö ffe n tlic h e  A usschre ibung  
m it H ilfe  des Landesw asserbauam tes. D ies w urde  du rchge füh rt, es werden 
d re i O ffe rte  e ingeho lt. D ie zw e ite  uns v e rtra g lich  zugesprochene Q uelle  
so ll 12.000 L ite r pro  Tag lie fe rn , noch e ine Q ue lle  (Paar-Q uelle) könnte  
dazugenom men w erden. Der P re is  w ürde  s ich  dann auf e twa S 17.000,— 
e rs te llen  (B ede ckun g sm ö g lich ke it durch  Kasse: S 13.000, — , N aturschutz: 
S 3000, — , H err S tad tra t S chm ied : S 10.000, — ). D iese A rbe iten  könnten 
g le ich  begonnen w erden. D ie e le k tris ch e  Z u le itung  is t 200 m en tfern t. 
Die Kosten w ürden sich  fü r W asser- und E le k tro in s ta lla tio n  insgesam t 
auf höchstens S 20.000,— s te llen . Bei N ach tle itung  der D enn igque lle  w ü rde  
sich  der Betrag auf S 14,— b is  S 15. — , bei T ag le itung  auf S 84 ,— tä g lich  
ste llen , m it der oberen V e rtra g sq u e lle  nur auf e tw a S —,80.
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S o llte  d ie  G em e indew asserle itung  kommen, „k ö n n te “  an d iese  d ie  Ge­
m e indew asserle itung  angesch lossen w erden. 20.000 L ite r W asser wären 
vorhanden, das is t sehr re ich lich . D ie Bauern haben ve rs iche rt, daß d ie  
Q ue lle  n ie  vers ieg t, s ie  hat ungefähr ach t Grad. Das Bassin des Herrn 
Paar w ürde  genügen und is t uns s c h rift lic h  zugesichert.

An trag  des Herrn L inke : Die V e rs iche rung  könnte  be itragen , um einen 
F euerlösch te ich  fü r v ie rzehn Bauerngehöfte  zu erhalten.

Herr Korm ann: Es w äre an den P räsiden ten  der W echse lse itigen, Herrn 
G raf Meran, in d iesem  S inne heranzutre ten.

Herr D ir. Ebner: Der W asserstand im See b le ib t z ie m lich  konstant, der 
Boden b rauch t n ich t be ton ie rt zu w erden, der W all muß n iede rges tam p ft 
w erden (F irm a G ranit), dam it das W asser n ich t s e itlic h  ab fließ t.

A ntrag Dr. Korm ann:

a) Der A lpengartenausschuß  is t dam it e inverstanden, daß das W asser aus 
der e igenen Q uelle  (Paar-Q uelle) genom m en w ird  (Verm erkung im W as­
serbuch w e ite re  Suche durch e ine Kom m ission);

b) daß das Q ue llw asser ins Bassin g e le ite t w ird .

c) D ie Steg is t zu beauftragen, daß s ie  m it der Ins ta lla tion  der e le k tr i­
schen Le itung beg inn t;

d) daß d ie  Le itung w e ite r nach h in ten  ve rleg t w ird  b is  zum Besitz  des
Paar Rochus, w o fü r der Föhrenw a ld  hergegeben w ird .

A n trag  Ing. Baum gartner: Von unserer e igenen Q ue lle  so ll d ie  Le itung 
ins abgetre tene  d r itte  Bassin von Paar führen und von d o rt d ire k t zum
See gehen, und e rst wenn unser B edarf gedeck t ist, so ll zu Paar Rochus
zuge le ite t werden.

Beschluß angenommen.

S ekre tä r Dr. Korm ann: B itte  um eine kurze D ars te llung  der F inanzgeba­
rung. — Beschluß e ins tim m ig  angenommen.

H err Baurat D ip l.-Ing. T ronko  s p ric h t nun über d ie  W asserle itung : D ie Aus­
sch re ibung  is t fe rtig . Polon- ode r S im a len-R ohre  so llen  in einem  S tück 
v e rleg t w erden ; s ie  s ind 150 m lang und kommen als P rov iso rium  0,5 m 
tie f in d ie  Erde. D ie S im alen-R ohre, e in K unstharzrohr, fü h rt de r L a n dw irte ­
verband aus de r S chw eiz ein. E rfahrungen dam it stehen noch aus. Unsere 
Q ue lle  (V ertragsque lle ) so ll zwei Jahre  beobachte t w erden. D ie W asser-
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Spender liegen noch n ich t fest. Ins ta lla tionen  müßten durch  einen Ins ta l­
la teur gem acht w erden. Der S to ff de r Rohre lie g t noch n ich t fest. O ffe rte  
wurden von den F irm en Ing. B rand l, Weiß, W agner und vom L a n d w irte ­
verband e ingeho lt und so llen  an den G artenbauvere in  gesch ick t werden.

Baurat T ronko : Bei beschränkten A ussch re ibungen  muß d e r b ill ig s te  A n­
b o ts te lle r d ie  Vergebung e rha lten ; Konkurrenzangebote  s ind  besser. D iese 
müssen b is  zu einem  bestim m ten Tag e inge lang t sein. Das K onsortium , 
das d iese  A nbo te  e rö ffnen  so ll, setzt s ich  zusammen aus den H erren: 
D irek to r Ebner, Dr. K riechbaum , W o lfm aier, L inke  und H ofra t P rib itze r. 
B is D ienstag, den 22. Jun i, 12 Uhr, müssen d ie  A nbo te  in der Kanzle i 
des G artenbauvere ines vo rge le g t sein und w erden d o rt von ob igen 
Herren geö ffne t und p ro to k o llie r t. Dann kommen d ie  O ffe rte  zur P re is- 
V e rgebungsüberprü fung  an das Landesw asserbauam t und d ieses über­
m itte lt s ie  am M ittw och  dem Vorstand. D ie Vergebung fin d e t am M ittw och  
abends du rch  den Gesam tausschuß statt.

Herr Baurat T ronko  s p ric h t darüber, w e lche  Angaben d ie  A nbote  au f­
weisen müssen.

4. Herr D ire k to r Ebner b e ric h te t über d ie  F inanzlage : Der Kassenstand be­
träg t S 9000, — , S 3000,— g ib t das N aturschutzam t, S 10.000,— H err S tad t­
rat Schm ied, m indestens S 5000,— (eventue ll S 20.000, — ) der Feuerw ehr­
d irek to r, S 3000,— d ie  Handelskam m er (Landesfrem denverkehrsverband), 
so daß zusammen ca. S 30.000,— zur Verfügung stehen. S 40.000,— w urden 
se ine rze it samt der e lek trisch e n  Le itung fü r d ie  W asserle itung  dem Vor­
stand b e w illig t.

5. S ta tt der b ishe rigen  A nsch lag ta fe ln  so llte  es besser heißen: „G e lä n d e  
des zukün ftigen  A lp e n g a rte n s “  B esich tigungen  s ind  zur G ew innung des 
ö ffe n tlich e n  In teresses von V orte il. Zur Schonung de r W iesen w äre  der 
Weg durch  d ie  S ch luch t e twas auszubauen. A n trag  L inkes auf A u fs te llung  
e iner A lpengartenw ach t. Herr D ir. Ebner sp rich t über den A rbe ite rm ange l 
und d ie  H eranziehung Ju g e n d lich e r und G a rte n ve re in sm itg lie d e r. W erk­
zeuge und V erp flegung  w erden be iges te llt.

A lle  Besch lüsse w urden e ins tim m ig  genehm igt.

Schluß de r S itzung ca. 22 Uhr
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